
20 Dienstag, 24. Juli 2018Toggenburg

Ramona Forchini wird an der EM und Heim-WM für die Schweiz am Start sein. Bild: Urs Huwyler

Schwäche ist zur Stärke geworden
Bike Ramona Forchini hat während der letztenMonate eine Leistungsstufe übersprungen. An der

Europameisterschaft inGlasgow erhofft sich die Vizemeisterin eine einstellige Klassierung.

Urs Huwyler
redaktion@toggenburgmedien.ch

Zu Beginn der rollenden Saison
wurde Ramona Forchini (Watt-
wil) aufgrund der Resultate in
den Vorbereitungsrennen zwar
eineLeistungssteigerung imVer-
gleichmit ihremerstenProfijahr
zugetraut, aber als Kandidatin
für die EM-/WMsahen sieweni-
ge. Ihre Selbsteinschätzung
deckte sich durchausmit der all-
gemeinenPrognose: «2017 klas-
sierte ichmich zwischen 30 und
40, imzweiten Jahr dachte ich an
Positionen zwischen 20 und
30», schaut sich nach einer lo-
ckeren Trainingsfahrt über die
Schwäg-alp zurück.

Dann folgte Ende Mai im
tschechischen Nove Mesto der
16. Rang. «Ich konnte zu jenem
Zeitpunkt», so die ebenso talen-
tierte Strassenfahrerin, „meine
Leistungnichtwirklich einschät-
zen. Handelte es sich um einen
Exploit oder eine realistische
Platzierung?» Inzwischen weiss
sie, dass Top 20-Klassierungen
in jedem Rennen realistisch
sind. «Ich habe so gesehen die
Stufe 20 bis 30 übersprungen.“

Leistungssteigerung auch
dankTeamwechsel

Der Wechsel zum professionel-
len JBBrunex Felt Factory-Team
dürfte einer vonmehrerenGrün-
den für den Aufwärtstrend sein.
«Am Trainingsaufbau habe ich
wenig geändert, einzig die Um-
fänge etwas erhöht. Aber es steht
mir mehr Zeit für die Regenera-
tion zur Verfügung, dasMaterial
passt undweil es sichumSchwei-
zer Teamhandelt,muss ich nicht
zusätzlich herum reisen», sagt
die amtierende Bikerin.

Augenfällig ist die Leis-
tungssteigerung von Ramona
Forchini in den steilsten Passa-
gen.Während der Juniorinnen-
undU23-Zeit vermochte sie auf-
wärts lediglichmitzufahren, auf
denflachenTeilstücken als Rol-
lerin jedoch Druck auszuüben.

Die Stärke ist geblieben, die
Schwäche ausgemerzt. «Es
stimmt, ich kann nun in den
steilen Abschnitten angreifen.
Die Ausgangslage hat sich da-
durch verändert.» Und das
Selbstvertrauen ist gestiegen.

Was dies für die Europa-
meisterschaft in Glasgow be-
deutet, das Rennen findet im
Rahmendes Sport-Festivalsmit
Titelkämpfen im Turnen, Tri-
athlon, Rudern, oderRad Stras-
se/Bahn/Bike) statt, lässt sich
anhanddes letztenWeltcupren-
nens inVallnord (Andorra) aus-
rechnen.Würden nur die Euro-
päerinnen und die Ü23 gewer-
tet, wäre die Toggenburgerin
(14.) Neunte geworden. Das
Ziel muss demnach eine Top
10-Klassierung sein.

Aufstieg in die
erweiterteWeltspitze

Glasgow soll eine weiterer
Schritt RichtungGala-Auftritt an
derHeim-WM inder Lenzerhei-
de (6.-9. September) werden.
Sorgen über die Selektion muss
sich Ramona Forchini keine
mehr machen. Sie hat sich seit
Ende Mai von der nationalen
Nummer fünf oder sechs anLin-
da IndergandoderKathrin Stirn-
emann vorbei auf Position zwei
hinter Weltmeisterin Jolanda
Neff nach vorne gekämpft.

Die WM wiederum dient
mittelfristig alsMeilenstein auf
dem Weg an die Olympischen
Spiele 2020 inTokio. Spannend
wird sein, welches Förderungs-
systemsichdurchsetzt.DerAuf-
stieg von Ramona Forchini in
die erweiterte Weltspitze dau-
erte länger als bei gleichalötri-
gen Konkurrentinnen. Sie fuhr
– bildlich gesprochen - nichtmit
der Schwebeahn auf den Säntis,
sondern wanderte hinauf.
«Freude und Genugtuung, auf
dem Gipfel zu stehen, sind da-
für grösser. Und die Gefahr,
sportlich abstürzen, ist bei
einem sanften Aufstieg klei-
ner.»

ImEinsatz für
dieWanderwege

Lütisburg Auf diewarmen Som-
merwochen folgen schon bald
wieder angenehm kühlere Spät-
sommer- und Herbsttage. Es ist
die Zeit, in der es die Wanderer
wieder vermehrt indieNaturund
in unser Wandergebiet hinaus
zieht. Die Mitglieder des Ver-
kehrsvereins Lütisburg möchten
das rund 25 Kilometer lange
Wanderwegnetz der Gemeinde
der alljährlichen «Revision»
unterziehen, um den vielen Na-
tur- undWanderbegeistertendie
Wege in tadellosemZustandprä-
sentieren zu können.

DamitdieanfallendenArbei-
tenaufdemLütisburgerWander-
wegnetz durchgeführt werden
können, ist der Verkehrsverein
auf die tatkräftige Mithilfe der
Bevölkerung angewiesen. Frei-
willige Helferinnen und Helfer
sind daher auch beim nächsten
Einsatz willkommen. Er findet
statt amSamstag, 11.August, von
8.30 bis 12 Uhr. Der Treffpunkt
ist beimBauamt. Es wird darum
gebeten, nach Möglichkeit pas-
sendes Werkzeug und Hand-
schuhe mitzubringen. Wie die
Organisatorenmitteilen, sinddie
HelferinnenundHelfernachge-
taner Arbeit zum Mittagessen
eingeladen. (pd/aru)

Gemeinsam
Zmittag essen

Neckertal Die Seniorinnen und
Senioren derGemeindeNecker-
tal mit Partnerinnen und Part-
nern können morgen Mittwoch
am Mitenand-Zmittag teilneh-
men. Er findet von 11 bis 14 Uhr
im evangelischen Kirchgemein-
desaalMogelsberg statt.

ZuBeginnderVeranstaltung,
um 11Uhr, spricht die Alt-Regie-
rungsrätin zumThema«Allewol-
lenaltwerden, aberniemandwill
es sein». Das Mittagessen be-
ginnt um12Uhr, dieKostenhier-
für betragen inklusive Getränke
und Kaffee 22 Franken pro Per-
son. Anmeldungen gehen bis
heute Dienstag, 24. Juli, spätes-
tens 18 Uhr an Berti Roth, Tele-
fon 0797504354. (pd/aru)

Nach dem Aufstieg wird man auf dem Pizalun mit dieser grossartigen Aussicht belohnt. Bild: PD

Auf denPizalunwandern
Region DieSt.GallerWanderwe-
ge organisieren auf Dienstag in
einer Woche, 31. Juli, eine gelei-
tete Nachmittagswanderung auf
denPizalun.DerTreffpunkthier-
für ist um 13.45Uhr bei der Post-
auto Haltestelle St.Margrethen-
berg Dorf. Die reineWanderzeit

beträgt rund 2,5 Stunden. Der
Abstieg sowiederAufstiegbetra-
gen 330Meter.

Ausrüstung: Trittfeste Schu-
he, eventuellWanderstöcke,Ge-
tränke und einRegenschutz sind
empfohlen. Wanderleiter ist
Hansjörg Giger, Telefon

0792254558. Eine Anmeldung
ist für diese Veranstaltung nicht
erforderlich. Auskunft über die
Durchführung oder kurzfristige
Änderungen erteilt dasWander-
telefonder St.GallerWanderwe-
ge.DieBandansageerfolgt unter
Telefon 0713833031. (pd/aru)

SAK installiert eine
Ladestation inMosnang

Mosnang GemeinsammitGreen
MotionundseinenPartnernbaut
die St.Gallisch-Appenzellische
Kraftwerke AG (SAK) das «Ev-
pass»-Ladenetz aus. Das Netz
soll dereinstdiegesamteSchweiz
abdecken – in der Ostschweiz
baut die SAK bis 2019 total 230
Ladestationen. Bei der «Krone
«Mosnang wurde kürzlich zu-
sammen mit der Gemeinde die
Ladestation Nummer 75 in Be-
trieb genommen. Für die Instal-
lation der Ladestation stellt die
«Krone» Mosnang einen Park-
platz zur Verfügungwährend die
Gemeinde einen Teil der Instal-
lationskosten trägt.Die Ladesta-

tion istmitNaturstrombetrieben
undwirdmit der «Evpass»-App,
«Evpass»-Karte oder dem SBB
«SwissPass» bedient.

«Es freut mich sehr, dass wir
mit dieserLadestationeinweite-
res Stück Energiezukunft nach
Mosnang bringen und damit ein
klaresZeichen fürunsernachhal-
tiges Engagement setzen kön-
nen», führt Roland Schmid,
Energiebotschafter derGemein-
de Mosnang, dazu aus. Die SAK
als erfahrener E-Mobilitäts-
dienstleister übernimmt War-
tung und Pikett der Ladestation,
wie demMitteilungsblatt zu ent-
nehmen ist. (gem/aru)

Gottesdienst auf der Alp
Hemberg Am Sonntag, 12. Au-
gust, 11 Uhr, findet auf der Bar-
eneggeinökumenischerAlp-Got-
tesdienst statt. Für dessen musi-
kalische Gestaltung ist die
Musikgesellschaft Hemberg ver-

antwortlich. Im Anschluss be-
ginntdieÄlplerchilbi.Bei schlech-
tem Wetter findet der Gottes-
dienst in der evangelischen
KircheHemberg statt – Auskunft
unter Telefon 1600. (pd/aru)

Handelsregister

ArenaSchweizAG, inKirchberg,
Aktiengesellschaft. Ausgeschie-
dene Personen und erloschene
Unterschriften:HollensteinMar-
cel, von Bichelsee-Balterswil, in
Kirchberg, PräsidentdesVerwal-
tungsrates, mit Einzelunter-
schrift. Eingetragene Personen
neuodermutierend:DreierMar-
kus, von Trub, in Bettlach, Mit-
glied des Verwaltungsrates, mit
Einzelunterschrift. Bisher: Mit-
glied des Verwaltungsrates mit
Kollektivunterschrift zu zweien.

LM Isolationen und Malerarbeit,
Lazendic, in Kirchberg, Zäpfe-
husstrasse8a,Bazenheid,Einzel-
unternehmen (Neueintragung).
Zweck: Isolationen und Maler-
arbeit. Eingetragene Personen:
LazendicMiodrag, bosnisch-her-
zegowinischer Staatsangehöri-
ger, inBazenheid (Kirchberg), In-
haber,mit Einzelunterschrift.

Stiftung Hochsteig, in Wattwil,
Stiftung. EingetragenePersonen
neu oder mutierend: Schönen-
bergerMirjam, vonHemberg, in
Mosnang,MitglieddesStiftungs-
rates, ohne Zeichnungsberechti-
gung. Bisher: ReichMirjam.


